
ne hat, erhält eine Einladung zu 
einem Gastkonzert in Vorarlberg 
mit Konzertgage. Aber auch die 
Zuschauer haben ein Wörtchen 

Im Vorfeld des Wettbewerbs lädt 
das Sinfonische Blasorchester am 
Freitag zum großen Galakonzert. 

streicht Ludescher. Das spiegelt 

Konzertsaal, sondern auch in den 

den. Zum Abschluss des Projekts 

Vorarlberg auf Besuch in 
der Kulturhauptstadt

In der bulgarischen 
Stadt Plovdiv wird 
Gemeinsamkeit 
großgeschrieben.
PLOVDIV  Im Rahmen der Bewer-
bung als Kulturhauptstadt Europas 
2024 besuchte das Projektteam 
Dornbirn plus Feldkirch Hohenems 
Bregenzerwald bereits zum dritten 
Mal in Folge, nach Aarhus 2017 und 
Leeuwarden 2018, eine aktuelle 
Kulturhauptstadt. Dieses Jahr ging 
es in die 350.000-Einwohner-Stadt 
Plovdiv in Bulgarien - gemeinsam 
mit Bürgermeisterin Andrea Kauf-
mann (Dornbirn) und Bürgermeis-
ter Wolfgang Matt (Feldkirch), 
Kulturstadtrat Johannes Drexel 

(Hohenems) und dem Geschäfts-
führer der Regio Bregenzerwald, 
Lukas Schrott. Plovdiv, die zweit-
größte Stadt Bulgariens und älteste 
bewohnte Stadt Europas ist 2019 
gemeinsam mit der italienischen 
Stadt Matera Kulturhauptstadt Eu-
ropas. „Together“ ist das Motto der 
Stadt am Balkan. Damit wird vor 
allem auf die Gemeinsamkeiten 
von Religionen und Ethnien durch 
Kunst und Kultur in Europa hinge-
wiesen. Neben interessanten Ge-
sprächen mit Vertretern der Stadt-
politik, dem Kulturhauptstadtteam 
und Kunstschafenden besuchte 
die Vorarlberger Delegation laufen-
de Kulturhauptstadtprojekte und 
tauschte sich zum Thema Kultur-
hauptstadt aus.

„Together“ ist das Moto der Stadt am Balkan. Damit wird vor allem auf die Gemeinsamkei-

ten von Religionen und Ethnien durch Kunst und Kultur in Europa hingewiesen.  STADT DORNBIRN 
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